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WASWANNWO - TIPS
Wohin denn nur am Wochenende 
oder überhaupt? Die Antwort da-
rauf findet sich bereits in dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATT mit 
gleich drei Seiten voller Ausgeh-, 
Genießer und Erlebnistipps für die 
nächsten Tage und auch später in 
der Rubrik »Wohin« von »Was-
WannWo.tips«. Da kommen beim 
Blättern die Ideen. Seiten 25-27

Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Falsch und echt
Für Verwirrung sorgte jüngst 
ein vermeintlich falscher Mit-
arbeiter eines Kabelnetzbetrei-
bers. Eine Frau war misstrau-
isch geworden, weil dieser un-
angemeldet zur Kontrolle des 
Hausanschlusses vorbei ge-
kommen war. Ein Kontrollan-
ruf beim genannten Unterneh-
men brachte keine Klarheit, 
deshalb verständigte die Frau 
die Polizei, die die Fahndung 
nach dem Mann eröffnete, in 
der Annahme er sei ein mut-
maßlicher Einbrecher, der die 
Wohnung der Frau nach Wert-
gegenständen auskundschaf-
ten wollte. 
Entwarnung gab es nun von 
Seiten des Kabelnetzbetreibers. 
Das Unternehmen teilte mit, 
dass es sich bei dem Mann 
doch um einen Mitarbeiter ei-
nes kooperierenden Serviceun-
ternehmens gehandelt habe, 
der in Sachen Qualitätskon-
trolle unterwegs war. 
Eine Geschichte, die irgendwie 
in die närrische Zeit passt, auch 
wenn der Hintergrund ernst ist. 
Schließlich ist in so einem Fall 
Vorsicht besser als Nachsicht. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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 Der große Wahltag am 26. Mai 
rückt langsam aber sicher nä-
her. Neben der Europawahl 
werden dieses Jahr auch die 
Gemeinde- und Ortschaftsräte, 
sowie der Kreistag gewählt. Für 
die Bürger heißt das, dass sie 
wieder die Chance haben, die 
Politik hier vor ihrer Haustür 
mitzugestalten. Sei es dadurch, 
dass sie ihr Kreuzchen auf dem 
Stimmzettel machen, oder sich 
sogar aktiv zur Wahl aufstellen 
lassen. »Im Kommunalpoliti-
schen Bereich entscheidet der 
Gemeinderat praktisch alles 
Grundsätzliche«, erklärte Ober-
bürgermeister Martin Staab 
jüngst bei einem Pressege-
spräch. »Der Gemeinderat hat 
eine hohe Verantwortung und 
große Entscheidungskompe-
tenz«, betont der Rathauschef. 
Unter anderem obliegt ihm das 
»Königsrecht« der Finanzho-
heit, so Staab. Das bedeutet, 
dass der Gemeinderat über den 
Einsatz der Gelder, die der 
Stadt zur Verfügung stehen be-
stimmt. Dabei hat das Gremi-
um, abgesehen von dem was 
die Pflichtaufgaben der Stadt 
betrifft, freie Hand. Soll eine 
neue Bibliothek gebaut oder 
ein Schwimmbad saniert wer-
den? Der Gemeinderat ent-
scheidet es. Der OB hingegen 
ist für das Tagesgeschäft und 
die Pflichtaufgaben der Stadt 
zuständig. Außerdem ist es sei-

ne Aufgabe, die Beschlüsse des 
Gemeinderats zu vollziehen.
Nun braucht es natürlich für 
die Wahl noch geeignete Kan-
didaten, die bereit sind sich 
dieser Aufgabe zu stellen. 
Schließlich ist das auch mit ei-
nem gewissen Zeitaufwand 
verbunden. Mit zwei bis drei 
Sitzungen pro Monat müssen 
die Bewerber rechnen, dazu 
kommt die entsprechende Vor-
bereitungszeit. Einige Parteien 
können bereits jetzt volle Kan-
didatenlisten vorweisen. So 
zum Beispiel die CDU. Sie no-
minierte ihre Kandidaten An-
fang Februar. Nach der Fast-
nacht wollen die Christdemo-
kraten dann voll in den Wahl-
kampf starten, verrät die Ra-

dolfzeller CDU-Vorsitzende Sa-
brina Weidlich. Ziel sei es, die 
stärkste Fraktion im Gemeinde-
rat zu bleiben. Keine Schwie-
rigkeiten die Liste zu füllen 
hatte die Freie grüne Liste. 
»Wie schon bei den früheren 
Gemeinderatswahlen haben wir 
auch diesmal unsere Liste ohne 
größere Probleme mit einer gu-
ten Mischung aus sehr erfahre-
nen und neuen Kandidatinnen 
und Kandidaten füllen kön-
nen«, erklärt der Fraktionsvor-
sitzende Siegfried Lehmann. 
Alle sechs bisher im Gemeinde-
rat vertretenen Mitglieder der 
FGL stellen sich der Wieder-
wahl. Die Freien Wähler wollen 
Ihre Kandidaten am Donners-
tag in nichtöffentlicher Sitzung 

nominieren. Bewerber zu fin-
den war für sie kein großes 
Problem. »Wir haben früh an-
gefangen, sodass wir schon 
frühzeitig unsere Liste vollbe-
kommen haben, zusätzlich ei-
niger Ersatzkandidaten, falls 
notwendig«, berichtet Lothar 
Rapp von den Freien Wählern. 
Auch aus dieser Gemeinderats-
fraktion kandidieren wieder al-
le bisherigen Mitglieder. Nach 
der Fastnacht will man dann 
»wohlvorbereitet in den Wahl-
kampf starten«, so Rapp.
Ob alle bisherigen Mitglieder 
der SPD-Fraktion wieder kan-
didieren steht noch nicht end-
gültig fest, wie der Fraktions-
vorsitzende Norbert Lumbe auf 
Nachfrage des WOCHEN-

BLATTs mitteilt. Die Nominie-
rung für die Liste soll aber auf 
jeden Fall am 11. März stattfin-
den. Bisher sind noch Plätze 
auf der Liste frei, jedoch zeigt 
sich Lumbe optimistisch, dass 
diese noch gefüllt werden kön-
nen. 
Auch bei der FDP läuft die 
Kandidatensuche noch, auch 
wenn sie dieses Jahr leichter 
fällt als in der Vergangenheit, 
wie der Fraktionsvorsitzende 
Jürgen Keck betont. »Es sind 
doch einige junge, sehr enga-
gierte Neumitglieder dabei. 
Ganz besonders freut es mich, 
dass wir sehr viele Frauen mo-
tivieren konnten. Auf dieser 
Liste stimmt die Quote, ohne 
Quote«, so Keck.
Die Frage, ob die AfD mit einer 
Liste für den Radolfzeller Ge-
meinderat antritt, ist derzeit 
noch offen. »Die AfD legt den 
Schwerpunkt der diesjährigen 
Kommunalwahl auf den Be-
reich Kreistag. Die Frage, ob 
Kandidaten für den Gemeinde-
rat in Radolfzell antreten wer-
den, kann noch nicht abschlie-
ßend beantwortet werden«, er-
klärt Walter Schwaebsch, der 
Sprecher des AfD Kreisverban-
des auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs.
Mehr von den Vorbereitungen 
und weitere Statements der 
Parteien gibt es online unter: 
radolfzell.wochenblatt.net.

Wo die Bürger das Sagen haben
Radolfzell bereitet sich auf die Kommunalwahlen vor / von Dominique Hahn

Bitte Platz nehmen! Am 26. Mai wird der Radolfzeller Gemeinderat neu gewählt und wahrscheinlich 
wird das ein- oder andere neue Gesicht einen Platz am Sitzungstisch bekommen. swb-Bild: dh

 Insgesamt 2,6 Millionen Kinder 
in Deutschland sind im fami-
liären Umfeld von Suchter-
krankungen betroffen. Das be-
deutet, heruntergerechnet auf 
Radolfzell, dass in jeder Schul-
klasse mindestens vier Kinder 
betroffen sind, erklärt Lars Kie-
fer, der Leiter der Fachstelle 
Sucht in Singen. 
Seit 17 Jahren gibt es deshalb 
in Radolfzell die Kindergruppe 
»Aufwind«, die sich wöchent-
lich trifft, und einen Raum der 
Geborgenheit schafft für die 
Kinder, die zuhause Zeuge von 
Alkohol und Drogenmiss-

brauch geworden sind. Ge-
meinsam sprechen sie über ihre 
Erlebnisse, spielen und erleben 
Abenteuer. 
»Leider gibt es bei weitem nicht 
genügend Angebote für alle 
betroffenen Kinder«, erklärt 
Kiefer. Deshalb haben er und 
sein Team mit Blick auf die 
bundesweite Aktionswoche für 
Kinder aus Suchtfamilien vom 
10. bis 16. Februar eine Unter-
schriftenaktion gestartet. Sie ist 
an den Bundestagsabgeordne-
ten Andreas Jung gerichtet, 
und soll ihn aufordern, sich da-
für stark zu machen, dass das 

Hilfsangebot solcher Kinder er-
weitert wird. »Es wäre wichtig, 
dass die Gesellschaft nicht nur 
mit Worten, sondern auch mit 
Steuergeldern hinter diesen 
Projekten steht«, so Kiefer.
 Schließlich besteht bei Kindern 
aus Suchtfamilien ein hohes 
Risiko selbst suchtkrank zu 
werden, erklärt Christian Den-
ecke, von der Radolfzeller Au-
ßenstelle der Fachstelle Sucht. 
Denn Eltern seien immer Vor-
bilder »und auch ein schlechtes 
Vorbild ist ein Vorbild«, so 
Denecke. Neben der Unter-
schriftenaktion wird es im Rah-

men der Aktionswoche einen 
Info-Abend zur Gruppe »Auf-
wind« geben. Dieser findet am 
Freitag, 15. Februar, um 19 Uhr 
im Seminarraum der Sybit Ra-
dolfzell statt. Ein langjähriges 
Mitglied der Gruppe wird an 
diesem Abend in einem Inter-
view über seine Erfahrungen 
berichten. Die Zielgruppe sind 
vor allem Menschen, die beruf-
lich mit Kindern zu tun haben, 
prinzipiell ist die Veranstaltung 
aber für alle offen, erklären 
Denecke und Kiefer.

 Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

»Auch ein schlechtes Vorbild ist ein Vorbild«
Aktionswoche für Kinder aus suchtbelasteten Familien

HALLO SINGEN
Es tut sich viel in der Hegauer 
Einkaufsmetropole Singen. Neue 
Trends, neue Mode, heiße Tipps 
rund um Immobilien und Geldan-
lage, etwas zum Valentinstag 
oder über die Themen Gesundheit 
oder Lebensqualität und natürlich 
Freizeitgestaltung auf diesmal 
zwei Seiten, von den Händlern 
und Dienstleistern. Seiten 11/13

Singen

Vorverkauf 
für Bürgerball

Unter dem Motto »Beach Party« 
trifft sich das Fastnachtsbe-
geisterte Radolfzeller Narren-
volk am Samstag, 2. März, um 
20.11 Uhr zum Bürgerball im 
Milchwerk. Der Vorverkauf für 
die Eintrittskarten läuft bereits 
auf Hochtouren. Die Eintritts-
karten können bei der Volks-
bank in der Schützenstraße er-
worben werden. Für Kurzent-
schlossene gibt es auch noch 
eine Abendkasse. Bekannt ist 
der Bürgerball für die große 
Preispolonaise samt Prämie-
rung der schönsten und origi-
nellsten Kostüme.

redaktion@wochenblatt.net 

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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Im ersten Quartal 2019 stehen 
Änderungen bei den Regelun-
gen zu den Kinderreisepässen 
an. Aus europarechtlichen 
Gründen dürfen diese nicht 
mehr länger als ein Jahr gültig 
sein, da er keinen Chip enthält 
und damit keinen ausreichen-
den Schutz vor Fälschungen 
bietet, teilt die Stadtverwaltung 
mit. Kinder, die ein Identitäts-
dokument mit einer Gültigkeit 
von über 12 Monaten benöti-
gen, können einen Personal-
ausweis und/oder Reisepass er-
halten. Beide Dokumente sind 
mit Chip ausgestattet und des-

halb sechs Jahre gültig, so lan-
ge eine eindeutige Feststellung 
der Identität des Passinhabers 
gegeben ist. Bei starken Verän-
derungen des äußeren Erschei-
nungsbildes muss nach wie vor 
ein neues Dokument beantragt 
werden. Kinderreisepässe, die 
bis zum Inkrafttreten des über-
arbeiteten Passgesetzes ausge-
stellt oder verlängert wurden, 
behalten die auf ihnen angege-
bene Gültigkeit. 
Weitere Infos erteilt das Bür-
gerbüro unter: Tel.: 07732/ 
81–444 + 445, oder E-Mail:  
buergerinfo@radolfzell.de.

Neue Regelung für 
Kinderreisepässe

Radolfzell

 Das Team des Secondhand-
Kleiderladens »weitertragen« 
bedankt sich ganz herzlich für 
die vielen gespendeten Klei-
dungsstücke im Laufe des ver-
gangenen Jahres. Die Spenden 
werden von 20 Ehrenamtlichen 
sortiert und im Laden wieder in 
Umlauf gebracht. 
Durch den Laden wird vielen 
Menschen das Tragen von gut 
erhaltener, preisgünstiger und 
umweltfreundlicher Kleidung 
ermöglicht, und das seit nun-
mehr 19 Jahren. Der Second-

hand-Laden »weitertragen« ist 
ein Projekt des Diakonischen 
Werks des Evangelischen Kir-
chenbezirks Konstanz, in der 
Tegginger Straße 14.

redaktion@wochenblatt.net

Ein Dankeschön für 
Kleiderspenden

Radolfzell

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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PLÄTZE FREI!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Nachhilfe
in allen Fächern für Grund-, Haupt- und

Realschulen. Tel. 07732/3023907

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebter

Schweinehals
zart marmoriert – saftig

100 g € 0,99
aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,79
AKTION  AKTION  AKTION

Nürnbergerle
zart würzig

100 g € 1,19

Cordonbleuparade
Fleischkäscordon-
bleu, Putencordon-
bleu oder Cordon
bleu vom Schwein

100 g € 1,29
AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als Budapester Pfanne

100 g € 1,09
den mögen alle

Hegau Schinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt
100 g € 1,19

das geht immer
Schwarzwurst

auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

Hirschgulasch FIX und FERTIG gekocht 100 g nur € 1,79

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Schweinehüfte
als Braten oder Steak,
auch mariniert
100 g 0,98
Rinderschulter
saftig, zum Braten oder
für die Suppe
100 g 1,28
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,18

Servela / Klöpfer
zum warm oder kalt essen
100 g 0,88
Thüringer Rotwurst
deftig mit Majoran, 
im Natur- oder Kunstdarm
100 g 1,15
Zwiebelmettwurst
der magere würzige Brotaufstrich
100 g 1,05
Putenschinken
mager, auch mit Curry- oder
Paprikawürzung
100 g 1,60
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Die Klasse 5A der Gerhard- 
Thielcke-Realschule hat zu 
Beginn dieses Schuljahres an 
einem Projekt zum Erhalt von 
Urwald-Gebieten auf Borneo 
in Indonesien teilgenommen. 
Die Klasse hat sich mit einer 
Unterschriften-Liste dazu be-
reit erklärt, hauptsächlich 
Schulmaterialien mit dem 
Umweltzeichen »Der Blaue 
Engel« zu benutzen. Diese Ak-
tion wurde in Kooperation mit 
der Recyclingpapier-Initiative 
»Papierwende« und der Stadt 
Radolfzell durchgeführt. Ne-
ben der Gerhard-Thielcke Re-
alschule nahmen auch die 
Montessori-Klassen der Son-
nenrainschule und das Fried-
rich-Hecker Gymnasium an 
dem Projekt teil. 
Die 5. Klasse hat zudem eine 
Sonder-Urkunde erhalten, die 
belegt, dass die Klasse eine 
Parzelle Regenwald auf Bor-
neo besitzt, die nun unter Na-
turschutz steht und nicht 
mehr abgeholzt werden darf. 
Dies ist Teil eines Projekts der 
Umwelt- Organisation »Rettet 
den Regenwald« (www.regen
wald.org). 

swb-Bild: Trost

REGENWALD

»Helfen im Ländle, helfen auf 
der Welt.« Das ist das ständige 
Ziel von Bülent Babür aus Ra-
dolfzell. 
Seit acht Jahren sammelt er bei 
Benefiz-Jugend-Fußballturnie-
ren mit seiner Aktion »Kinder 
spielen für Kinder« Spenden für 
ein Kinderheim in Puebla, eine 
Industriestadt in Mexiko. Ein 
mehrfach ausgezeichnetes Pro-
jekt, das auch dank dem Ko-
operationspartner Deutscher 
Fußball-Bund (DFB) sehr er-
folgreich wurde – und so am 
vergangenen Samstag auch 
Fußball-Prominenz nach Ra-
dolfzell in den Scheffel-Saal 
zog.
Zum Dank an die Sponsoren 
der letzten Turniere und als Ge-
legenheit, weitere Spenden zu 
sammeln, fand dort die vierte 
»Charity-Night« statt. Unter den 
100 geladenen Gästen war auch 
Stargast Guido Buchwald an-
wesend. »Das ist das erste Mal, 
dass wir einen Weltmeister auf 
der Bühne haben« schmunzelte 
Dominik Herrmann, welcher 
mit Uli Kreibig und Bülent Ba-
bür die Aktion »Kinder spielen 
für Kinder« im Jahr 2011 ins Le-
ben gerufen hat. Auch weitere 
Funktionäre des DFB wie Vize-
präsident Eugen Gehlenborg 
waren dabei sowie Sabine 
Breuer als Vertreterin der DFB-
Stiftung Egidius Braun, welche 
die Mexiko-Hilfe fördert. Das 

Abendprogramm war prall ge-
füllt: neben den Interviews mit 
den Ehrengästen auf der Büh-
ne, waren ein Zauberer und 
Künstler wie Sängerin Déborah 
Rosenkranz, und Fußball-Free-
styler Patrick Bäurer zu Gast. 
Die gesellschaftspolitische Seite 
des Fußballs vertraten Rita 
Schwarzelühr-Sutter, Parla-
mentarische Staatssekretärin 
im Bundesumweltministerium 
und Radolfzells Bürgermeiste-
rin Monika Laule. »Das, was die 
drei Freunde organisieren, ist 
wirklich herausragend« lobte 
Laule. Sehr eindrücklich er-
zählte der ehemalige National-

spieler Guido Buchwald vom 
Besuch der Nationalspieler in 
Puebla während der WM 1986. 
»Die Menschen lebten auf Müll-
kippen. Das hat uns emotional 
sehr mitgerissen.« Zu diesem 
Anlass wurde die Mexico-Hilfe 
gegründet. 
Guido Buchwald hatte schon 
große Summen an dieses Pro-
jekt gespendet und die Paten-
schaft für ein mexikanisches 
Mädchen übernommen. »Ein 
paar Jahre später hatte sie dann 
studiert und hat jetzt einen su-
per Beruf.« Auch Bülent Babür 
ist die Nachhaltigkeit des Pro-
jektes wichtig. »Das bedeutet 

den Kindern nicht nur Nahrung 
und Kleider zu geben, sondern 
auch Bildung.« Doch durch sei-
ne Benefiz-Jugend-Fußballtur-
niere erreicht er noch mehr: in 
den letzten Jahren durften die 
Jugendlichen aus dem Boden-
seekreis gegen die Jugend-
mannschaften namhafter Ver-
eine, wie die von Benfica Lissa-
bon oder die des Hertha BSC 
Berlin spielen. 
»Davon habe ich als Kind ge-
träumt. Und diesen Traum 
möchte ich den Kindern aus 
meiner Heimatstadt und der 
angrenzenden Region erfüllen«, 
betonte der langjährige Ju-

gendtrainer. Das nächste Tur-
nier soll 2020 stattfinden. Dann 
hofft er auf die Teilnahme des 
FC Barcelona.
Durch diese Turniere in Radolf-
zell und Umgebung wurden 
schon 60.000 Euro eingenom-
men. Durch eine weitere Ko-
operation mit dem Kindermissi-
onswerk »Die Sternsinger«, wel-
che die Summe jeweils um 100 
Prozent aufstocken, konnten 
somit 120.000 Euro an das me-
xikanische Kinderheim gespen-
det werden. 
Doch nun zurück zur »Charity-
Night«. Ein Highlight war die 
Tombola-Auslosung und die 
anschließende Versteigerung, 
wo es wertvolle Raritäten zu er-
gattern gab: für 250 Euro er-
steigerte der Initiator Bülent 
Babür selbst ein Trikot des Fuß-
ballvereins Rapid Wien. 
Für 450 Euro ging ein von der 
deutschen Nationalmannschaft 
unterschriebenes Trikot weg 
und stolze 650 Euro für Mexiko 
erbrachte eines der letzten sig-
nierten Nationaltrikots von 
Bastian Schweinsteiger. 
Insgesamt kamen am Samstag-
abend 3.500 Euro an Spenden 
zusammen. Bülent Babür freut 
sich sehr und auch darüber, wie 
»viele Menschen Unterstützung 
für das kommende Jahr zuge-
sagt haben.«

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

»Charity-Night« mit Fußball-Prominenz
Bülent Babür und der DFB sammelten Geld für Kinder in Mexiko

Bülent Babür, »Kinder spielen für Kinder«, Eugen Gehlenborg, DFB-Vizepräsident, Rita Schwarzelühr-
Sutter, Bundesumweltministerium, Uli Kreibig, »Kinder spielen für Kinder«, Guido Buchwald, ehem. 
Nationalspieler, Dominik Herrmann, »Kinder spielen für Kinder«. swb-Bild: ar

Radolfzell

Amriswil hat einen neuen 
Stadtpräsidenten und Stadtrat. 
Im zweiten Wahlgang wurde 
Gabriel Macedo (29) zum neuen 
Stadtpräsidenten der Schweizer 
Partnerstadt von Radolfzell ge-
wählt. Macedo ist Stadtschrei-
ber der Stadt Rheineck und 
Amtsleiter der Gemeinde Affel-
trangen. Die Amriswiler feier-
ten ihren neuen Stadtpräsiden-
ten am Wahlabend in der Egel-
mooshalle. Er tritt sein Amt am 
1. Juli 2019 an. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
nahm in Begleitung der beiden 
Botschafter für Amriswil, Ge-
meinderätin Susann Göhler-
Krekosch und Gemeinderat 
Dietmar Baumgartner, an der 
Wahlfeier teil. Sie gratulierte 
dem neuen Stadtpräsidenten 
und dem Stadtrat zur Wahl, er-
innerte an das Entstehen der 

Städtepartnerschaft, die Freund-
schaftspflege und warb um ein 
Fortsetzen der Partnerschaft als 
ein wichtiges Anliegen seitens 
Radolfzell. Sie dankte dem 
scheidenden Stadtpräsidenten 
Martin Salvisberg und seinem 
Stadtrat für die schönen Begeg-
nungen, guten Gespräche und 
die Freundschaft. 
»Wir freuen uns darauf, mit Ih-
nen gemeinsam im Juli 2019 
das zwanzigjährige offizielle 
Bestehen der Städtepartner-
schaft feiern zu können«, so 
Laule. Die Bürgermeisterin zeig-
te sich sehr erfreut, dass Macedo 
in seiner Rede am Wahlabend 
schon betont habe, dass er Wert 
auf Traditionen lege und ihm 
die Fortsetzung der Partner-
schaft mit Radolfzell wichtig 
sei.

redaktion@wochenblatt.net

Stabswechsel in 
Partnerstadt

Susann Göhler-Krekosch und Dietmar Baumgartner freuen sich mit 
Gabriel Macedo (Mitte). swb-Bild: privat

Radolfzell/Amriswil

Derzeit ist die EC-Kartenzah-
lung an allen städtischen Park-
automaten leider nicht mög-
lich. Wie die Stadtverwaltung 
mitteilt, setzte der Anbieter die-
se Funktion ohne vorherige 
Ankündigung außer Betrieb. 
Die Stadtverwaltung geht da-
von aus, dass dies ungefähr 
drei Wochen andauern könnte. 
Die Münzzahlung ist weiterhin 
möglich. Allerdings kann es 
beim Bezahlen der Wochen-
und Monatstickets durch das 
Einwerfen vieler Münzen zu 
Störungen kommen. 
Deshalb ist es ab sofort mög-
lich, Wochen- und Monatsti-
ckets an zwei Stellen gegen 
Barzahlung zu erwerben: in der 
Abteilung Tiefbau (Güttinger 
Straße 3, Zimmer 1) von Mon-
tag bis Freitag von 7.30 bis 12 
Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr; 
und in der Tourist-Information 
am Bahnhof Radolfzell von 
Montag bis Freitag, von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 13 
Uhr. Die Stadtverwaltung 
kommt zudem für entstandene 
Verluste auf. Können Tagesti-
ckets an fünf aufeinander fol-
genden Tagen nachgewiesen 
werden, erhalten die Bürger an 
den genannten Stellen den Dif-
ferenzbetrag zum Wochenticket 
zurück. Bei Rückfragen: 07732/
81–307 und –337.

redaktion@wochenblatt.net

Probleme mit 
Parkautomaten

Radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

sparkasse-hebo.de

Meins 
ist einfach.

Weil Sparkasse und LBS helfen, Ihre  
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LBS-Baugeld mit Zinssicherheit
1,15 %
fester Sollzins

1,74 %
effektiver Jahreszins
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Seit vier Jahren veranstaltet 
die Mettnau-Schule für Ihre 
Schülerinnen und Schüler ei-
nen Schultag der Bewegung – 
in diesem Jahr unter dem Mot-
to »Moving Mettnau«. Geplant 
wurde dieser außergewöhnli-
che Schultag von der SMV 
(Schülermitverantwortung), die 
es zur Förderung der Schulge-
meinschaft als eine ihrer Auf-
gaben ansieht, neben kulturel-
len, sozialen oder politischen 
auch sportliche Veranstaltun-
gen und Aktionen zu organi-
sieren und durchzuführen. 
Ein ganz besonderes Bewe-
gungsangebot erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler der 
Klasse des VABO (Vorqualifi-
zierungsjahr Arbeit und Beruf 
ohne Deutschkenntnisse). Ab-
teilungsleiter Marco Junge, un-
ter anderem verantwortlich für 
den Ausbildungsgang, freute 
sich wie seine das Event be-
gleitenden Kolleginnen und 
Kollegen, dass im Rahmen des 
Aktionstages ein einzigartiger 
Fahrrad-Workshop mit dem 
Namen »Build your own bike« 
durch Events Bodensee von 
Zweirad Joos realisiert werden 
konnte. 
Je zwei Teams aus insgesamt 
zwölf Schülerinnen und Schü-

lern, überwiegend aus Syrien 
und Italien, nahmen an dem 
Workshop teil. Anleiter Dieter 
Schmidt stellte zunächst das 
Rad vor und erklärte, auf was 
die Schülerinnen und Schüler 
achten müssen und welche 
Handgriffe sie sich merken 
sollten. 
Auf Zeit mussten beide Teams 
mit tatkräftiger Unterstützung 
ihrer Lehrerinnen und Lehrer 
die Räder aufbauen, im An-
schluss jeweils zu zweit den 
von den Eventbegleiterinnen 
Laura Tegel und Lena Unger 
entwickelten Parcour mit un-

terschiedlichen Stationen 
durchfahren, ehe alles wieder 
abgebaut werden musste. Bei 
der Durchführung halfen ge-
genseitige Tipps, die richtige 
Strategie, eine sinnvolle Rol-
leninterpretation und –zutei-
lung und eine gute Kommuni-
kation untereinander. 
Am Ende waren natürlich nur 
die Schnellsten die Gewinner. 
»Gewonnen haben jedoch alle, 
denn neben dem sportlichen 
Aspekt und dem Spaßfaktor 

sollte der Workshop vor allem 
dazu beitragen, dass die Klasse 
weiter zusammen wächst«, re-
sümierte Marco Junge am Ende 
der gelungenen Aktion und 
freut sich gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen 
auf den nächsten Tag der Be-
wegung, weil er den Zusam-
menhalt und die Identifikation 
mit der Schule fördert und sich 
mittlerweile im Schulleben 
etabliert habe.

redaktion@wochenblatt.net

REGION RADOLFZELL
Mi., 13. Februar 2019 Seite 4

Infotag im katholischen Kin-
dergarten »St. Blasius«, Bank-
holzen, Do., 14.2., 14.30 - 16 
Uhr.

Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Do., 14.2., 16 
Uhr ev. Gottesdienst im See-
heim (Pfr. Klaus).

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner am Di., 19.2., 17 
Uhr im Hotel Krone am Ober-
tor.

Info- und Anmeldeabend KiTa 
Seestern, Mittwoch, 13.2., 
19.30 Uhr, Wassertränke 33, 
Gaienhofen-Horn.

Öffentlich Gemeinderatssit-
zung in Moos, am Donnerstag, 
21.2., 19.30 Uhr, im Sitzungs-
saal des Mooser Rathauses.

Öffentliche Sitzung des Senio-
renrats Radolfzell: am Don-
nerstag, 21.2., 14 Uhr im Stadt-
museum.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Samstag, 
16.2., 15 Uhr Verabschiedung 
Pfarrerin Haug im Haus am 
Hohentwiel, Näheres im Pfarr-
amt 07732/2014. Dienstag, 
19.2., 9.30 Uhr Gesprächskreis 
»abrahamitische Religionen« in 
der Christuskirche.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Böhringen: Mi., 
13.2., 19.30 Uhr, Sitzungszim-
mer des Rathauses Böhringen.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Markelfingen: 
Mi., 13.2., 19.30 Uhr, Sitzungs-
saal Rathaus Markelfingen.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Güttingen: Do., 
14.2., 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Güttingen.

Litzelhardthalle Liggeringen 
vom 16.2. bis einschließlich 
10.3. für den Sportbetrieb ge-
schlossen.

Böhringen
FÖRDERVEREIN 
GRUNDSCHULE
Eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung findet am 
Dienstag, 26.2., um 18 Uhr im 
Musiksaal der Grundschule 
Böhringen statt.

Gaienhofen
NV HÄGELISAIER
Der Jubiläums-Narrenspiegel 
findet am Samstag, 16.2., 18 
Uhr statt. Gefeiert wird 60 Jah-
re Hägelisaier in der Höri-Halle 
Gaienhofen.

Hemmenhofen
NZ KÄFERTAL
Fastnachtsprogramm: Nacht-
umzug, Freitag, 22.2., um 19 
Uhr; Samstag, 23.2., 13.30 Uhr 
Holzerolympiade; Sonntag, 
24.2., 14 Uhr, Höriumzug, je-
weils Seepromenade Hemmen-
hofen.

Moos
NV MOOSER RETTICH
Der Bunte Abend des Narren-
vereins Mooser Rettich findet 
am Samstag, 16.2., 19.30 Uhr, 
im Bürgerhaus Moos statt.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Mystische Stimmung, Samstag, 
16.2., Treffpunkt: 16 Uhr P 
Friedhof Öhningen PKW-Fahr-
gemeinschaften; 17.30 Uhr 
Konstanz Münster Hauptein-
gang. Anmeldung bis spätes-
tens 11.2. unter Tel.: 07735/ 
938203.

TV
Generalversammlung, Freitag, 
15.2., 19 Uhr, Sängerheim, 
Poststraße, Öhningen.

Schienen
NZ HOLZBIRREGÜGGEL
Bunte Abende: Fr., 22.2., 20 
Uhr und Sa., 23.2., 20 Uhr in 
der Turn- und Festhalle Schie-
nen.

Wangen
DLRG ORTSGRUPPE
Mitgliederversammlung, Do., 
14.2., 19.30 Uhr, Feuerwehr-
haus Wangen.

NZ MONDFÄNGER
Narrenspiegel, Sa., 23.2., 20 
Uhr, Wangen, Wanghalla.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.2.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst zur Predigtserie 
(Ole Wangerin), parallel Kin-
dergottesdienst im Gemeinde-
saal. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienst. Evange-

lisch-methodistische Kirche: 
So., 9.30 Uhr Gebetskreis, 10 
Uhr Gottesdienst.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Predigtreihe (Pfr. Klaus), paral-
lel Kindergottesdienst. 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Kündiger).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.2.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 

U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 19 
Uhr ZEIT-los-Gottesdienst (Eu-
charistiefeier). »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: So., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 

Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier, Be-
gleitung eines Gesangstrios.
 »Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

Termine

Teamwork bei »Moving Mettnau«
Tag der Bewegung an der Mettnauschule 

Marco Junge (links) und seine Schüler/innen sowie Kollegen/innen lassen sich von Dieter Schmidt (am 
Fahrrad) und Lena Unger (rechts) den Aufbau des Rades erklären. swb-Bild: Tegel

Radolfzell

Am Freitag, 22. Februar, lädt 
das Team des Friedrich-Hecker- 
Gymnasiums von 15 Uhr bis ca. 
17.30 Uhr alle interessierten 
Kinder der 4. Grundschulklas-
sen und deren Familien herz-
lich ein, die Schule kennenzu-
lernen und sich über das schu-
lische Angebot am FHG zu in-

formieren. Die Lehrerinnen und 
Lehrer stellen ihre Fächer vor, 
außerdem kann man den Chor 
kennenlernen.
Die Eltern, sind im Hecker-Café 
willkommen, um dort bei Kaf-
fee und Kuchen ins Gespräch 
zu kommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Tag der offenen Tür 
am FHG

Radolfzell

Ein Highlight für Groß und 
Klein an der Radolfzeller Fasnet 
wird auch in diesem Jahr der 
Fasnetsumzug durch die Alt-
stadt sein. Langsam aber sicher 
sollte man das Motto aussu-
chen und Häser nähen. Die 
Narrizella Ratoldi ruft nämlich 
Familiengruppen, Freundes-
kreise, Vereine, Musikgruppen, 
Kindergärten und Schulen aus 
Radolfzell, den Ortsteilen, aber 
auch von den Höri-Gemeinden 

zur Teilnahme auf. Umzugster-
min ist Fasnetsonntag, der 3. 
März, ab 13 Uhr. Anmeldungen 
zum Umzug können unter: 
www.narrizella-ratoldi.de er-
folgen, Fragen können über 
Mailadresse info@narrizella-
ratoldi.de gestellt werden. Die 
schönsten Häser und Mottos 
werden wie immer direkt im 
Anschluss des Umzugs auf dem 
Marktplatz prämiert.

 redaktion@wochenblatt.net

Närrisch fröhlich 
durch die Straßen 

Radolfzell

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

16./17.02.2019
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Eigentlich war es nur ein For-
maler Punkt auf der Tagesord-
nung der letzten Gemeinderats-
sitzung. Die Dauer des Städte-
bauförderungsprogramms 
Stadt-Bahn-See läuft samt Ver-
längerung Ende April nach elf 
Jahren aus. Da der Baubeginn 
für die Seetorquerung aller-
dings frühestens für 2021 ange-
setzt werden kann und mit ei-
ner Fertigstellung nicht vor 
2024 gerechnet wird, wie es in 
der Sitzungsvorlage heißt, 
müssen die bisher geflossenen 
Fördermittel mit dem Land Ba-
den-Württemberg abgerechnet 
werden und es muss ein neuer 
Förderantrag gestellt werden, 
erklärte Ulrich Nöken, Leiter 
des Dezernats Umwelt, Planen, 
Bauen den Gemeinderäten. 
Konkret bedeutet das, dass die 
Stadt Radolfzell rund 195.000 
Euro an bisher erhaltenen För-
dermitteln an das Land zurück-
zahlen muss. Zusätzlich sind 
Zinsen in Höhe von rund 
45.000 Euro zu zahlen.
Von Seiten des Regierungsprä-
sidiums bestehe eine Zusage, 
dass nach der Abrechnung des 
bisherigen Förderantrags ein 
weiterer Förderantrag in Höhe 
von 7,7 Millionen Euro für das 
Projekt Seetorquerung gewährt 
werde, betonte Nöken. Die 
195.000 Euro, die die Stadt 
jetzt zunächst zurückzahlen 
müsse fließen dann wieder in 
den Fördertopf und kommen 
der Stadt beim zweiten Antrag 
wieder zu Gute. »Endgültig Ver-

loren wären demnach nur die 
45.000 Euro Zinsen. Die krie-
gen wir im Gegensatz zu den 
Fördergeldern nicht wieder«, so 
Nöken, der den Neuantrag als 
reinen »Formalakt« bezeichne-
te.
Trotz allem brach im Gemein-
derat erneut eine hitzige 
Grundsatzdiskussion über das 
Projekt aus. Sigfried Lehmann 
(FGL) forderte, dass der Neuan-
trag von der Modifizierten Vor-
zugsvariante abgekoppelt wird, 
falls sich der Rat aufgrund ei-
ner gegebenenfalls höher aus-
fallenden Kostenberechnung 
doch noch gegen diese Variante 
entscheiden sollte. CDU-Stadt-
rat Christof Stadler pflichtete 
ihm in diesem Punkt bei.
Norbert Lumbe (SPD) ärgerte 
sich indes darüber, dass ein 
mehrheitlich gefasster Be-
schluss nun schon wieder von 
der damaligen Minderheit im 

Gemeinderat torpediert werde. 
»Mir wäre es auch lieber, wenn 
wir diese Abrechnung und den 
Neuantrag nicht machen müss-
ten, dann würden wir uns die 
45.000 Euro Zinsen sparen. 
Aber wir haben uns damals 
entschieden dieses Projekt so 
weiter zu verfolgen und darum 
sollten wir uns nun auch daran 
halten«, so Lumbe.
Unterstützung erhielt Lumbe 
von Jürgen Keck (FDP), sich 
dafür aussprach den Beschluss 
zum Neuantrag der Fördergel-
der möglichst schnell zu fassen, 
damit diese dann auch recht-
zeitig zur Verfügung stehen.
Laut Thomas Nöken bestünde, 
auch wenn der Neuantrag ge-
stellt ist immer noch die Mög-
lichkeit von der modifizierten 
Vorzugsvariante abzuweichen, 
sollte sich diese in der Kosten-
berechnung doch als zu teuer 
herausstellen.

Bürgermeisterin Monika Laule 
erklärte dazu: »Die klare Aussa-
ge des Regierungspräsidiums 
war allerdings, dass eine Null-
Variante, bei der die Unterfüh-
rung lediglich mit Aufzügen 
ausgestattet wird und eine Brü-
cke nicht förderfähig wären«.
Schwere Vorwürfe gegen die 
Verwaltung erhob indes Helmut 
Villinger (CDU). »Ich habe lang-
sam das Gefühl, dass die Ver-
waltung klare Beschlüsse ab-
sichtlich nicht weiterverfolgt 
oder sogar noch ausbremst. Ur-
sprünglich wollten wir mal 
2016/17 bauen und jetzt wird 
es schon 2021 in der Zwischen-
zeit ist der Vertrag mit dem Pla-
nungsbüro ausgelaufen und 
nun ist sogar der Förderungs-
zeitraum abgelaufen«.
Insgesamt wurden in das ganze 
Projekt attraktiver Seezugang 
bisher schon 3,35 Millionen 
Euro investiert. Walter Hiller 
forderte Thomas Nöken auf, ei-
ne genaue Auflistung darüber 
aufzustellen, wo diese Gelder 
hin geflossen sind. »Die Bürger 
haben ein Recht darauf, das zu 
wissen«, betonte Hiller.
Letztendlich konnten sich die 
Gemeinderäte nach einer hitzi-
gen Diskussion allerdings doch 
mehrheitlich darauf einigen 
den neuen Förderantrag zu 
stellen, ohne darin eine grund-
sätzliche Abweichung von der 
modifizierten Vorzugsvariante 
zu verankern.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Die unendliche Geschichte
Neue Diskussion über Seetorquerung im Gemeinderat

Die Umgestaltung des Seezugangs sorgte erneut für eine hitzige 
Diskussion im Gemeinderat. swb-Bild: dh
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Die Arbeiten für den zweiten 
Bauabschnitt des Radwegs zwi-
schen Öhningen und Wangen, 
entlang der L192 laufen nach 
einer frostbedingten Pause wie-
der auf Hochtouren. Wie das 
Regierungspräsidium nun in ei-
ner Pressemitteilung erklärt, 
bedeutet dies auch, dass die 
mehr als 150 Jahre alte Ross-
kastanie an der L 192 mit dem 
mächtigen Stammdurchmesser 
von 3,70 Meter gefällt werden 
muss. 
Ein Gutachten aus dem Jahr 
2017 hatte zunächst ergeben, 
dass das Naturdenkmal noch 
vital und verkehrssicher sei. Bei 
einer Nachuntersuchung nach 
einem starken Sturm im August 
2018 kam der beteiligte Gut-
achter jedoch wegen der 
Sturmschäden zu dem Schluss, 
dass der Baum mittelfristig 
nicht mehr erhalten werden 
kann. Der Baum habe durch 

den Sturm einen Teil seiner 
Krone verloren und die Vitalität 
des Baumes wurde aufgrund 
der bislang nicht erkennbaren 
Schäden durch versteckten 
Pilzbefall und morsche Stellen 
als wesentlich geringer einge-
schätzt. Aus Gründen der lang-
fristigen Verkehrssicherung 
wurde daher entschieden, die 
Kastanie zu fällen, heißt es in 
der Mitteilung.
Die Untere Naturschutzbehörde 
des Landratsamts Konstanz und 
die Gemeinde Öhningen haben 
sich dieser Auffassung ange-
schlossen und daher die Fäl-

lung genehmigt. Die Neubau-
leitung Singen des Regierungs-
präsidiums hat zugesichert, am 
selben Standort einen neuen 
Baum zu pflanzen. Der Antrag 
der Gemeinde Öhningen, eine 
rotblühende Kastanie zu pflan-
zen, werde derzeit geprüft, 
heißt es aus dem RP. 
Die Kostenberechnung für den 
zweiten Bauabschnitt des Rad-
wegs liegt bei 4,75 Millionen 
Euro (brutto). Derzeit ist die 
Straße aufgrund der Bauarbei-
ten im Bereich ab der Einmün-
dung Schlossstraße Richtung 
Wangen bis zur bestehenden 
Parkbucht halbseitig gesperrt. 
Die Bauarbeiten für die ersten 
beiden Teilstücke dieses Bauab-
schnitts sollen bei günstiger 
Witterung bis Ende Mai abge-
schlossen sein. Um zügig vo-
ranzukommen, soll ab März mit 
einem weiteren Teilstück be-
gonnen werden. Damit werden 

die Teilstücke zwei und drei 
zeitweise parallel zueinander 
hergestellt. Das dritte Teilstück 
sieht eine Hangsicherung mit-
tels einer vernagelten Spritzbe-
tonschale vor. Eine Durchfahrt 
für Autofahrer soll in allen drei 
Teilstücken immer möglich 
sein. Der Radverkehr wird hin-
gegen während der Bauarbeiten 
über parallel laufende Gemein-
destraßen (Oberhaldenstraße 
oder Im Hofergärtle) geführt.
 Für das Jahr 2020 ist dann von 
Januar bis Ende Juli die Fertig-
stellung des Radweges bis zum 
Ortseingang Wangen geplant.

Kastanie muss fallen
Radwegausbau geht in zweite Runde

Öhningen/Wangen

Die Kastanie an der L192 ist zwar ein Naturdenkmal, trotzdem 
muss sie im Zuge des Radwegbaus gefällt werden, da sie als nicht 
mehr verkehrssicher eingestuft wird. swb-Bild: dh

Bezahlbarer Wohnraum, auch 
für sozial schwache Menschen, 
ist ein Thema, das vielen Städ-
ten unter den Nägeln brennt. In 
Radolfzell wird schon seit län-
gerem versucht über Bauland-
politik neue Sozialwohnungen 
zu schaffen. Dadurch sollen in 
absehbarer Zeit mindestens 60 
Sozialwohnungen entstehen. 
»Allerdings ist es schon jetzt 
wichtig, Wohnraum zu finden, 
denn wir haben aktuell schon 
einen hohen Bedarf«, erklärt 
Bürgermeisterin Monika Laule. 
Darum hat sich der Gemeinde-
rat dazu entschlossen ein 
Wohnraum-Förderprogramm 
zur Aktivierung von leerste-
hendem Wohnraum ins Leben 
gerufen.
Die Idee, die dahinter steckt ist, 
dass Wohnungseigentümern 
die Scheu genommen werden 
soll, ihre leer stehenden Woh-
nungen zu vermieten, indem 
die Stadt größtmögliche Sicher-
heit für die Vermieter schafft. 
Sie tritt als Mieter auf und ga-
rantiert die sichere und pünkt-
liche Zahlung der Miete. Au-
ßerdem gibt es Zuschüsse von 
bis zu 5.000 Euro für anfallen-
de Renovierungsarbeiten. Die 
Mietverträge müssen mindes-
tens für drei Jahre geschlossen 

werden. Die Kaltmiete richtet 
sich dabei nach den geltenden 
Mietobergrenzen des Jobcen-
ters und ist abhängig von der 
Personenzahl und der Größe 
der Wohnung. »Dieses Modell 
bringt Vorteile für alle Seiten«, 
ist sich Laule sicher und erklärt: 
»Wir als Stadt müssen dadurch 
keine Sozialwohnungen bauen, 
die Vermieter bekommen größt-
mögliche Sicherheit und Men-
schen in prekären Lebenssitua-
tionen bekommen eine ver-
nünftige Unterbringung«. Ein 
weiterer Vorteil sei, dass durch 
die Verteilung über das ganze 
Stadtgebiet und die Ortsteile 
keine sozialen Brennpunkte 

entstehen können. Damit 
schließt sich Radolfzell dem 
»Raumteiler«-Programm des 
Landes Baden-Württemberg an, 
welches das Ziel verfolgt Men-
schen, die am Wohnungsmarkt 
benachteiligt sind, beispiels-
weise Personen mit geringem 
Einkommen, Alleinerziehende 
oder Menschen mit Migrations-
hintergrund, in Mietwohnun-
gen unterzubringen.
Susanne Schaffart, die bei der 
Stadt Radolfzell Ansprechpart-
nerin für das Wohnraumförder-
programm ist, erklärte, dass bei 
der Vermittlung der Wohnun-
gen auch darauf geachtet wird, 
dass Mieter und Vermieter zuei-

nander passen. Mircea Mihar-
tescu von der Anschlussunter-
bringung im Gasthof Kutscher-
stuben in Markelfingen wird ihr 
bei der Vermittlung behilflich 
sein. Wie Schaffart  berichtet, 
konnte die Stadt Friedrichsha-
fen bereits positive Erfahrun-
gen mit diesem Konzept ma-
chen. Rund 200 Wohnungen 
konnten dort in das Projekt 
aufgenommen werden. In Ra-
dolfzell sind es bisher immer-
hin drei Wohnungen in denen 
15 Personen mit Wohnberechti-
gungsschein so eine neue Blei-
be gefunden haben. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

»Raumteiler« schaffen sozialen Wohnraum
Stadt Radolfzell ermöglicht »sicheres Vermieten«

Auch auf dem Gelände an der Ecke Schlesierstraße/Ostlandstraße soll sozialer Wohnraum entstehen. Bis 
es soweit ist, könnte das »Raumteiler«-Programm Abhilfe schaffen. swb-Bild: dh

Radolfzell

 Der DRK-Ortsverein veranstal-
tet wieder eine Altpapiersamm-
lung. Der Erlös daraus ist eine 
wichtige Einnahmequelle für 
den Verein. Die Aktion kann 
ganz einfach unterstützt wer-
den, indem Altpapier nicht in 
die Papiertonne geworfen, son-
der gesammelt und am Sam-
meltag bis 8.30 Uhr an den 
Straßenrand gelegt werden. 
Gesammelt wird in Stahringen 
und Wahlwies. Kartons, Fens-
terbriefumschläge sowie braune 
Papiere (wie z.B. Briefumschlä-
ge), werden nicht gesammelt.

Das Papier sollte in handlichen 
Bündeln gut sichtbar am Stra-
ßenrand abgestellt werden. Es 
sollten nur Schnüre, keine Kle-
bestreifen, zum Bündeln ver-
wendet werden. Folien von ein-
geschweißten Prospekten oder 
ähnliches sollte entfernt wer-
den. Gesammelt werden Zei-
tungen, Zeitschriften und Kata-
loge.
Wer keine Lust zum Bündeln 
hat, kann das Papier auch zwi-
schen 9 und 12 Uhr direkt an 
den Containern abgeben. 
Weitere Infos: 07738/7666.

Mit Altpapier 
gutes tun

Radolfzell

KELLERDECKENDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de
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Orsingen-Nenzingen 

2019 wird Orsingen-Nenzingen 
vor allem im Zeichen der Er-
schließung von Wohngebieten 
stehen. Nach Angaben von 
Bürgermeister Bernhard Volk 
werden für die künftigen 
Wohngebiete »Weiher II« und 
»Eizen II« insgesamt 756.300 
Euro ausgegeben – 310.000 
Euro für die Gemeindestraßen, 
370.000 Euro für die Abwasser-
beseitigung und 76.000 Euro 
für die Wasserversorgung. Für 
die Sanierung von Mietshäu-
sern sind 500.000 Euro im 
Haushalt der Doppelgemeinde 
eingeplant. Doch in Orsingen-
Nenzingen stecken noch weite-
re Vorhaben in der kommunal-
politischen Pipeline.
Eine wichtige Hochbaumaß-
nahme ist der Umbau des Rat-
hauses in Nenzingen für gut 
140.000 Euro. Die durch den 
Auszug frei gewordenen Räum-
lichkeiten des Grundbuchamtes 
sollen zu Büros umfunktioniert 
werden, und auch die bisheri-
gen Räumlichkeiten der Feuer-
wehr werden einer neuen Nut-
zung zugeführt. Im September 
2018 war das umgebaute und 
erweiterte Feuerwehrgeräte-
haus in Orsingen eingeweiht 

worden, in dem die Florians-
jünger beider Ortsteile ein neu-
es Zuhause gefunden haben. 
Durch diese örtliche Zusam-
menlegung der Wehren sind 
deren bisherige Räumlichkeiten 
im Rathaus frei geworden. Hier 

soll Raum für Archivierungs-
zwecke und ein Domizil für die 
historische Gruppe der Feuer-
wehr mit ihren Gerätschaften 
geschaffen werden. Der Umbau 
der Regalanlage im Grund-
buchamt wird laut Bürgermeis-

ter Volk etwa 10.000 Euro, die 
Schaffung eines Raums neben 
dem Grundbuchamt ungefähr 
30.000 Euro und die Herstel-
lung eines barrierefreien Zu-
gangs zum Rathaus gut 
100.000 Euro kosten. Der Bau 
einer Feuerwehrgarage für die 
historische Gruppe schlägt mit 
30.000 Euro zu Buche.
Ein weiterer großer Brocken im 
Haushalt der Doppelgemeinde 
ist der Ausbau der Langenstei-
ner Straße für 300.000 Euro. 
Doch auch die Feuerwehr kann 
sich freuen: Ein Fahrzeug wird 
für 360.000 Euro angeschafft, 
und für die Aufrüstung des 
Fuhrparks im Bauhof werden 
nochmals 70.000 Euro veran-
schlagt. Weitere Posten sind das 
Sanierungsgebiet Weiher auch 
mit Erschließungsstraßen und 
Modernisierungsmaßnahmen 
für 320.000 Euro, die Erneue-
rung von Fernwirksystem und 
Ozonanlage für 150.000 Euro, 
die Anlage eines Spielplatzes 
im Wohngebiet »Eizen I« für 
40.000 Euro sowie 50.000 Euro 
für Wasserspiel, Brücke und 
Spielgeräteeinsatz. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Viele Vorhaben in der Pipeline
Orsingen-Nenzingen: Wohngebiete und Arbeiten am Rathaus 

Pünktlich wie die Feuerwehr: Armin Winter, Kommandant in Orsin-
gen-Nenzingen (zusammen mit Bürgermeister Bernhard Volk und 
Kindergartenleiterin Melita Knoop) erhielt zur Einweihung des neu-
en Feuerwehrgerätehauses in Orsingen eine Uhr. Durch Erweiterung 
und Umbau des Gebäudes konnten beide Wehren räumlich zusam-
mengelegt werden. swb-Bilder: sw

 Ein bewegtes, ein geschichts-
trächtiges, ein bis in die Gegen-
wart hinein wirkendes Thema 
beschäftigt die Besucher des 
Ökumenischen Seniorennach-
mittags. Es geht um »Die Sie-
benbürger Sachsen und die Kir-
chenburgen«, die am Freitag, 
15. Februar, um 15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
in Stockach näher vorgestellt 
werden. Alfons Knobelspies hat 
bei seinen häufigen Besuchen 
in Rumänien Land und Leute 
kennengelernt. Besonders be-
schäftigt er sich mit der Entste-
hungsgeschichte und Architek-
tur der imposanten Kirchbur-
gen dieses Landstrichs. Er wird 
seinen Vortrag mit interessan-
ten Bildern abwechslungsreich 
untermalen, und es bleibt auch 
Zeit für Kaffee. Mehr dazu un-
ter https://www.ev-kirche-
stockach.de.

Siebenbürgen 
und ihre Kirchen

Kreativität ist nicht erlernbar. 
Aber es gibt Hilfestellungen da-
bei. Zum Beispiel durch die 
Volkshochschule. An der Vhs 
startet am Sonntag, 17. Febru-
ar, ein Grundlagenkurs in 
Zeichnen mit Perspektive, Pro-
portionen, Licht und Schatten. 
Kursleiter ist der Grafikdesigner 
Philipp Hermann, die Veran-
staltung findet in den Räum-
lichkeiten der Vhs in der 
Hauptstraße 1 in Stockach statt, 
und es werden die wichtigsten 
Basics von der ersten Produkt-
skizze bis hin zur fertigen 
Zeichnung vermittelt. 
Umgesetzt werden die Inhalte 
durch Studien an realen Model-
len und auch durch kurze 
Theorieblöcke. Der Kurs steht 
an sieben Terminen von 13 bis 
16 Uhr an. Eine Anmeldung ist 
unter https://www.vhs-land
kreis-konstanz.de/ oder unter 
07771/9 38 10 erforderlich.

Grundlagen der
Kreativität

Der Caritas-Betreuungsverein 
sucht Menschen für eine ab-
wechslungsreiche, ehrenamtli-
che Tätigkeit. Ab März startet 
in Singen ein kostenloser Qua-
lifizierungskurs für Menschen 
mit Interesse an der Übernahme 
einer gesetzlichen Betreuung. 
Der Kurs geht über vier Abende 
und vermittelt Kenntnisse in 
verschiedenen Themenberei-
chen wie den rechtlichen Rah-
menbedingungen, dem Um-
gang mit den Betreuten, Haf-
tungsfragen, Unterbringung 
oder Aufgaben eines Betreu-
ungsvereins. Der Kurs startet 
am Dienstag, 12. März, und fin-
det bis zum 2. April jeweils 
dienstags von 18 bis gegen 
19.45 Uhr im Berufsbildungs-
bereich des Caritasverbands 
Singen-Hegau in der Freiheit-
straße 15 bis 17 in Singen statt. 
Anmeldeschluss ist Freitag, 8. 
März. 
Infos und Anmeldung: Gabriele 
Starz unter starz@caritas-sin-
gen-hegau.de und der Rufnum-
mer 07731/969 70–251, Monika 
Lang, lang@caritas-singen-he-
gau.de, 07731/96970271, oder 
Brigitte Ossege-Eckert, ossege-
eckert@caritas-singen-hegau. 
de, 07731/96970200. 

Hilfe für
Helfer

Raum Stockach 

Stockach 

Raum Stockach 

Raum Stockach 

Spritzig. Witzig. Vielseitig. 
Bunt. So und nicht anders muss 
man die bunten Abende der 
Moofanger Nenzingen be-
schreiben. Denn wenn die Nar-
ren eines können, dann die Zu-
schauer in der Rebberghalle 
bestens zu unterhalten. Die 
Halle selbst gefiel auch - war 
sie doch mit einer aufwendigen 
Bühnendekoration mit viel Lie-
be zum Detail närrisch aufge-
peppt worden.
Nach dem Einmarsch und den 
obligatorischen Grußworten 
von Präsident Alois Seliger 
(»Nun grüße ich euch alle froh, 
mit einem Narri Narro«) ging es 
auch schon los mit dem Pro-
gramm. Unter der bewährten 
Moderation von Elvira Stehle 
konnten die Besucher einen ge-
lungenen Mix aus Akrobatik-, 
Tanz- und Wortbeiträgen erle-
ben. Den Startschuss gaben 16 
Mädchen der HipHop-Gruppe 
des Turnvereins Nenzingen mit 
ihrem Beitrag »Wir brauchen 
Helden!«. Als Verbrecher, Poli-
zisten und Supergirls wirbelten 
die jungen Akrobatinnen zu 
Liedern wie »Who’s bad«, »I 
need a hero« oder »Nur noch 
kurz die Welt retten« über die 
Bühne und zeigten dabei ihr 
tänzerisches Können. Was der 
Turnverein sonst noch zu bie-
ten hat, präsentierten die »drei 
Leiter mit ihrem Sprossenge-
müse«. Die Akrobatik der zehn 
Artisten, sowohl an der Leiter 
als auch auf dem Trampolin, 
brachte die Zuschauer zum 
Staunen. Auf dem Kunstrad 
überzeugten Verena und Denis 

Auer im Duo mit eleganten 
Kunststücken. Den wohl auf-
wendigsten Beitrag leistete die 
Aerobic-Gruppe des TV Nen-
zingen mit »Welcome to Gus-
teau’s«, der mit einer ausgefeil-
ten Choreografie und einem 
schönen Bühnenbild beim Pu-
blikum punktete. 
Aber auch die Lachmuskeln 
wurden beim bunten Abend 
strapaziert. So machten sich 
Gerlinde Löffler und Petra De-
rer beim Sport über Elternaben-
de und den anhaltenden Fit-
nesswahn lustig. Beim Witwen-
treff zogen Martin Schwarz und 
Petra Derer über ihre Männer, 

Kinder und das Altwerden her 
und planten schon mal ihre Be-
erdigung mit Musik von 
Rammstein. Köstlich amüsant 
waren die beiden zotteligen 
Gäste im Sketch »Der Wetter 
Sepp«, die mit einem unver-
ständlichen Dialekt selbst den 
Wirt um den Verstand brach-
ten. 
Ein Highlight war auch das 
Dorfgespräch, bei dem einige 
Geschehnisse nochmals in Er-
innerung gerufen und aufs 
Korn genommen wurden. So 
boten unter anderem der Be-
treiberwechsel im Discounter 
sowie die Problematik mit dem 

Dorffuchs und den Hundehau-
fen Gesprächsstoff. Den krö-
nenden Abschluss des Abends 
bildete der Tanz des Narrenrats. 
Getreu dem Namen des Narren-
vereins fingen sie zwar nicht 
den Mond ein, doch sie griffen 
nach den Sternen, denn die 
Tänzer begeisterten als Storm-
trooper, aus dem Film »Star 
Wars«, verkleidet das Publi-
kum.. Graziella Verchio

verchio@wochenblatt.net

Der Griff nach den Sternen 
Moofanger mit universellen Auftritt beim bunten Abend

Orsingen-Nenzingen 

 Die Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach in Zahlen gesteckt: 
Bodman-Ludwigshafen ist die 
Gemeinde in der Verwaltungs-
gemeinschaft Stockach mit den 
meisten Einwohnern. Nach An-
gaben des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg le-
ben dort 4.711 Männer und 
Frauen. Gefolgt von Eigeltin-
gen mit 3.807 Personen und Or-
singen-Nenzingen mit 3.507 
Menschen. In Hohenfels sind 
2.050 Einwohner zu Hause, in 
Mühlingen sind es 2.484 Perso-
nen. Die Stadt Stockach wie-
derum kann sich über 17.106 
Einwohner freuen. Insgesamt 
sind somit in der Verwaltungs-
gemeinschaft, zu der die Stadt 
und die fünf Umlandgemeinden 
gehören, 33.665 Menschen. 

Die Raumschaft
in Zahlen

 Frühlingszeit - Fahrradzeit. 
Viele zieht es bei den ersten 
warmen Sonnenstrahlen mit ei-
nem mobilen Open-air-Unter-
satz nach draußen. Für solche 
Frischluftfans und diejenigen, 
die es noch werden wollen, or-
ganisiert das UmweltZentrum 
Stockach am Samstag, 23. 
März, in der Pausenhalle der 
Grundschule in der Tuttlinger 
Straße in Stockach die Fahrrad-
börse »Alles, was rollt«. Dabei 
werden Fahrräder in allen Grö-
ßen, Inliner, Skateboards, Rol-
ler, entsprechendes Zubehör 
und vieles mehr angeboten. Die 
Möglichkeit zur Abgabe von 
Kommissionswaren besteht von 
7.30 bis 8.30 Uhr, der Verkauf 
findet von 9 bis 11 Uhr statt. 
Die Geldausgabe zur Abholung 
der nicht verkauften Sachen ist 
von 11 bis 12 Uhr. Weitere In-
formationen gibt es beim Um-
weltZentrum Stockach unter 
der Rufnummer 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de. 
Mehr dazu unter www.uz- 
stockach.de. 

Mobiler 
Open-Air-Spaß

Raum Stockach 

Mit ausgefeilten Choreographien und detailreichen Bühnenbildern begeisterten die Moofanger das Pu-
blikum beim bunten Abend in der Rebberghalle in Nenzingen. swb-Bild: ver

Stockach 

 Wer sich für die geschichtliche, 
die intellektuelle Seite der Fas-
net interessiert, sollte am Mon-
tag, 11. März, um 19 Uhr den 
Vortrag »Nach altem Brauch – 
Das Stockacher Narrengericht 
zwischen 1932 und 1961« im 
»Alten Forstamt« besuchen. 

Geschichte des 
Narrengerichts

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

06.01. Marlie Sophie Schleiblin-
ger, Alina Mariella Schleib-
linger geb. Kloth und Chris-
tian Martin Schleiblinger,
Radolfzell, Thalstr. 21

25.01. Marlene Renate Heit, Julia
Kristine Heit geb. Groß und
Steffen Heit, Radolfzell, 
Ekkehardstr. 15

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt Stockach
wurden im Januar 2019 
11 Geburten gemeldet.

02.01. Erwin Hellmann, Stock-
ach, Mühlbachweg 11

04.01. Susanne Stobbe geb.
Czymmeck, Stockach, 
Aachenstr. 7

05.01. Klara Helene Mischke geb.
Rupp, Stockach, 
Kurt-Fahr-Str. 1

09.01. Herbert Anton Schatz, 
Orsingen-Nenzingen, Neue
Halde 49

12.01. Ingeborg Burth geb. 
Voegele, Konstanz, 
Mainaustr. 23

14.01. Werner Harder, Stockach,
Brudermühle 1

16.01. Gisela Beck geb. Tieck,
Stockach, Brudermühle 34

16.01. Roland Kästle, Stockach,
Braunenberg 1

17.01. Käte Maria Anna Agnes
Ritter geb. Förster,
Stockach, Zoznegger 
Str. 17

18.01. Monika Maria Kempter
geb. Sprissler, Stockach,
Zoznegger Str. 36

IN STOCKACH

11.01. Sonja Löffler, Kolpingstr.
40, Stockach und Louis
Chineke, Spaichingen 

IN RADOLFZELL

22.12. Ernst Peter Kränzl, Radolf-
zell, Hohenhewenstr. 3

29.12. Hans Joachim Geray, 
Radolfzell, Zum Lerchen-
tal 22

02.01. Karolina Anna Zinsmaier
geb. Hensler, Radolfzell,
Allmendstr. 16

03.01. Janina Müller geb. Eulen-
feld, Singen, Malven-
weg 17

10.01. Edith Margarete Schönle-
ber geb. Hieber, Radolfzell,
Strandbadstr. 76

20.01. Irmgard Herta Wick geb.
Lachmann, Radolfzell,
Rickelshausener Str. 33

20.01. Albert Leiber, Engen, 
Almenstr. 7

24.01. Teunis Ernst Ingolf Plouda,
Radolfzell, Dürrenhof-
str. 14

IN STOCKACH

30.12. Josefine Martin geb. 
Hänsler, Stockach, 
Adenauerstr. 2

01.01. Heide Helga Bidlingmaier
geb. Düren, Stockach, 
Zoznegger Str. 17

22.01. Elisabeth Schwarz geb.
Himmelsbach, Stockach,
Breitene 17

23.01. Rudolf Johannes Kinder,
Stockach, Friedrich-Ebert-
Str. 12

25.01. Johanna Maria Breinlinger
geb. Bernhart, Stockach,
Bündtstr. 17

25.01. Margarete Helene Wittig
geb. Dickhoff, Stockach,
Pfarrstr. 7

27.01. Elfriede Beyer geb. 
Schilling, Meßkirch, 
Stockacher Str. 26

30.01. Paul Klink, Stockach, 
Berlingerstr. 18

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 13. Februar 2019

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

STERBEFÄLLE

GEBURTEN EHESCHLIESSUNGEN

WOCHENBLATT seit 1967

� �

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

www.globalnature.org info@globalnature.org Tel. 07732-9995-85

Helfen Sie mit
einer Spende.

Welche Wege nimmt 
die Wildkatze?
Lebensräume und 
Wanderwege  
unserer Wildkatze 
sichern –  
machen Sie mit!
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